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Wissenschaft und Dogma. er eben der Staat ist, in leher Inslanz die Grenze bestimweise berathen und dabel der Nückschlag auf Frkn. 66,602

men, die er zu vertheidigen hdat. Und bemerlen Sle, Zeine rebuzlirt.
Sei der am J. d. slaugeunbenen Erdssnung des neuen Herren, wie dicset noihwendige Verhalmnlh. diefe wohlwolende Zom 8. Nod, Bezuglich der Entwelchung Thalins wird

behtjahrtk der proteslantlschetheologlschen Fakulidi der Pariser Zupremnalie einer und biese wardige Abhangigkeit anderer  die Staalsanwalilchaft deauftragt, ungesaumt kinen strengen
Aniversitat hielt der Unterrichtzminister Jules Ferry sole Fis hier so leicht zu behaupten sind. Wo solite zwischen dem Untersuch nach allen Richtungen einzuleiten und aber die
zende Rede: Sigaie und Ihnen der Mihllang herlommen? Der Prote Ergebnisse dedfelben VBericht zu erstatten

Melne Herren! Indem ichder protestantisch. theologischen stautiemns ist in der modernen Geschichte die ersie Form Vom 10. Nop. Die noch aussiehende Wahl der Schul
Jotulist von Paris im Namen der Universiudt das neut er Freiheit gewelen (lebhafter Veifiüh. unser poliushez ommision von Knutwyl wird nach bem Vorschlag des Er

Aebaude Abergehe,welches die Neglerung der Reyublit sür Foanheliam ist auch das Ihrige: die Revolulon von 1789, chungdrorhes besleit, deugewähles Diitgued in der hocw.
Ir ertichtet hat, kann ich nicht vergessen, woher sst unß Zeiche in unserer Repubut idre logische Entwicelung und Ir, Pfarrer Bihi in ussikon.— Eine durch ein bezu züches
ommt und wie eng ihre eigene Geschichte mit der Geschichte hren nothwendigen Abschluß findet, ist zum Theil jür Sle esuch veranlaste Anfrage den Finanzdepartemenis wird
unseres Unglucks und unserer Wiederaufrichtung verknüpft zgemacht worden, von ihr dailrt Ihre definltive Befreiung Zahin brantworlet, dah die Aussiellung von Jagbbatenten
st. Der Siurm von 170 haue Luch enuwurzeit; Ihr side Weio). Wir begrußen daher in Ihnen eine befreundele us fur cuen Bruchthell der Jagdzeit gegen eine nach March
rines der Trümmer des großen Sqhiffbrucht und deddald Rachn, cinen nothwendigen Vundetgenossen, der weder der sahl ju berecnente Gebuhr aln unzulaßig erscheine —

unserm Patrlolizmus nut um so theurer, (Selfau) Datz Fiepublit noch der Freieit fehien ditd. Sie kdunen auf oß Ant. eil Lastenbergerdon Doppleschwand wird todt
faiserreich hatie Euch in's Verderben gebracht, wie alliz ind Hühlen, wie wir an Sie, und sicher sein, bei uns zu ian. — Ein Gesuch um Kassation der am 19. Okiober

Aebrige; die Republit — und vergeht es nicht, die tiberalt der Zen ucht nur Gerechiigteit, sondern auch dlefe Symn übhin ersolgien Vannwartenwahl für den 1. Kreis in der

Republit — hat Euch aufgenemmen, wieder hergestellt und anhie u finten Clebhaster veifal). Bemeinde Butiisholz wird abgewiesen. Ebenso merden ab.

an diesen großen Herd det Geistet und Wissens berufen; zewicsen zwei Wirthsrechtsgesuche aus der Stadt Luzern.—
de har Euch hier zuerst ein provisorisches Obdach geboien Dem leitenden Komite fur die Suppenansialt fur den Winter

ind gibt Euth heute diese einsachen, aber geraumigen, dem i870/80wirdwiein frühern Jahren die Bewilligung zut
tillen und gesammellen Studlum so gunsug gelegenen und mentgeltuichen Benuhung der ersorderlichen Raumlichtelsen,

— deg diren en depee Fen owit des noöthigen Geschirrs in der Kaserne ertheilt
aris wie in Surahdurg sind Se, m. H. „ine gewischie — Geschaftaverzelchniß des am 24. Nod. zusammentre

zroteslantische Fakuliat, wie dad Dekret vom 27. Marz 1877 59 * —

och auddrücklich betont. Es soll also hier eine Luft von eeee a I
tischem — und gesunder Duldlamken wehen und ind Statthalters des Regierunghrathes, be Obergerichts
Wade n tteb v Prusidenten und Wizeprasidenten und des Kriminalgerichts
Sntengeist welqer ertammerte Form des rellgidsen Praiidenten pro 18803 2) Bericht der Staaidrechnungs
Zelsteb und die Verzerrung des Evangellums ist. Beisall.) ommission aber die Siaaidrechnung vod iAgi gen
Als getrennte Gemelnden leben Sie also nebeneinauder in nisfidnalbeticht uder die Rechaung der Jerckansn
dem Genuß derselben Freiheit und Wohlthaten der Negierung, 18783 41 Voranschlag der Einnahtnen und Aucgaden des

wle Ihre Bater durch drei Jahrhunderte in der Verfolgung Zaaaus had Asbd, 8) vito der Irrenesialt 8 1880
und im Martyrerthum neben einander gekämpft und gerun 38 l a

zen haben. (vebhajter Beifall) Der Universität liegt vor nnp e dewe r W0
Ullem daran, der theologischen Fakultät von Paris diefen 44.

und 1877; 8) Zweite Berathung des Gesetzez betr. den
Tharakter zu erhallen, der ihr so diel Ehre macht. zewerbe massigen Betrieb von Inkasso, Abtretungs-, Dar—

— 2 tmaßsigen B 1*X

d e Vtn sind Vnnn vr leiheuns und Wechselgeschaten; 9 Kommissionalantrag uber
Ind eine Semwarien. Sie konnen wmin Semlnarlen u die Petiuiuon um Abanderung der Wechselordnung im Sinne
bester Eintracht leben, wieesjaauchandlesemOrtegeschieht * ien Wegselsatigteu.“10
wo die Fakultat dem Seminar eine bruderliche Gafifreu * der Auftebung der allgemeinen Wechselfahigkeit; 10 Kom·
D e Abern Ainderch isn doe —* xr missloualberichtbetr. den Gesetedentwurf uber das cheliche

o ee Dy r 7 Vierrecht; 11) din üter die Wahlbeschwerde von Lien,
we 5 b ege J a ultaen sin 12) ditd über die Beschwerde deß Stadtraths von Luzern
I k neeuen na Vyr vetr. Nichtgenehmigung der Wahl dreier Mitglicder des
iy saeen e Je gre tt bom Jahre &amp; Großen Stadtrathes; 13) dits der das Gefuch des Nege
t Drsasser dez eedes vom Verwinal auf werchem unser Nathes zum Abschluß eines Vertrages mit der 8. C. B.
zanzes Institut beruht. Diese Manner, welche sammtlich —
den Revolutionosturm durchgemacht hauen und die NUeber betr. Uebernraguug der Verrichtungen derSalzfatiorel Neiden

— — ö In
dite geroguen Ousorge fur die Geschice der wodernen —— —* an o allgemeinen ee afond; 15)
Veselischaft, dag der neue Staat, in weichem sich diese Ge— 37 vee e

— orschlag des Reg.Nathes betr. dito des Klosters in Eschenellschaft verkdrpert, fur eine so bedeutsame und folgenschwere —* —

— —— bach; 16) Eingabe des Obergerlchts beir. Anrtgung einer
—88* —R bleiben kann weist wohl vdas Reviston der Snafgesete in Folge der durch die Äbschaffuug

absolue Kopse sich einbilden, bar aues hatte sich sht ge her Todes und Kenenstrafe sur die Snasrechtapslege er

indert, und ich hore oft sagen, daß der moderut Sigal, on Ie nnd a re—A— ad Kostennachlaügesu 3 —3* y

in Luzern; 18) Begnadigungsgesuche.eobachten soll, da er allen glelchen Schuh schuidig ist, nicht
 — Der „ESursee'r Landb.“ sagt zu der Enlwelchung

nehr als ein solcher gedacht werden kann, der einen thro 7 * —1
ogischen Unterricht unterhült, subventionirt und lelset. In Thalig, es scheine ihm klar, daß dem Thall Hutfe geleistet

inenden Wide i i worden sel, um entweder dem Direktor, ober aber der Nedlesein anscheinenden rspruch erkenne ich fur meinen

Theli *ap einen Veweis der Voraussicht und Weldhei e e e 8
unserer Vater. er iten wollen?

„Jawohl, melut Herren, der Staal ist hler an seinem Nanurlich deren Gegner. Wer sind diese Gegner/ Die Libe
Plahe, er hat hler seinen Authell, nicht um das Vogma ralen. Wer hat also dem Thall geholfen?Die Liberalen.
jestzustellen, welches ihn nichts angeht, sondern in elner ihm uol erut clemonntruuclum.

eigenthumlichen doppellen Eigenschaft, namllch als Oater der Nach cinem unbesilmmten Gerucht soll der Plan zu der
erdischen Gemeinde und alt Duler des menschlichen Wissens ausbruchsichern“ Zelle Thali's vom liberalen Zentralkomite
er wacht Aber dad lrhtere im Namen der bürgerlichen Re— in das Bureau des Vorftehers des Baudepartements einge

Aerung, die elnen lhrem Prinzip felndlichen und sar ihre ihmuggelt und das Materlal zu der elsernen Zellenthur
Zutunft gefährlichen geisllichen unterricht vicht duiden lann; —A
ex wacht darüber im Namen der Wissenschaft, deren mäch abe man einigemal in einer —A ge

higster, sietigster und noch immer lideraister Debel im Grumde sehen und die mit der Ucberwachung Thali's spezell beauf
hoch der Staat ist. (Zustimmung.) Dat Dogma den Kir ragten Warter sollen mehreremal an Freitagen Viut, und
Hen, die Wissenschast dem Staaie: ed ist dies eine Grenz aberwursie gegessen haben. Mertst du was, geehrick
stage und in den gemlschten Materlen muß bder Slaat, Publikum? 4

Eidgenossenschaft.
Bundeßstadt. Am 10. do. ist hier die nationalrathliche

ommilslon zur Vorberathung des Markenschutzgesehes, be
dehend aud den HH. Chenevlore, Geighy, Gonzenbach, Klaye,
dandis, Nuchonnet und Sulzer zusammengetreten.— Ebenso

jand unter dem Vorsitze des Hrn. Bundetrath Anderwert
eine Konferenz slatt, um einen seiner Zeit von Herrn alt

Req.Rath Hartmann von Vern autgearbelteten Entwurf
u einem Konkordat für die Errichtung einer Nettungsan

nolt jür jugendliche Verbrecher durchzuberathen. Man fand
noch eine Altenvervollständigung, namentlich in Bezug auf
die Kostenfrage, nothwendig.

— Aus dem Buudresrath. Aus 220 waadbtlandischen

Bemeinden sind Petitionen mit zusammen 10,164 Unter
chriften eingegangen, welche aus Veranlassung dets Vor
Janges im laufenden Jahre darum nachsuchen, es mochte die

Infpektion des eidgen. Truppenzusammenzuges
zürderhin nicht mehr auf den eldgen. Bettag derlegt
werden. Es wird erwiedert, der Bundesraih sei, sowel: die

dienstlichen Verhältnisse es erlauben, bereit, dem Gesuche zu
entsprechen Fur 1880 sei bertitz Anordnung im Slnne des

etziern getroffen.
Dle schweizerischen Telegraphenboten (Aubläufer) haben

das Gesuch gestellt: 1) um Besoldungsverbesserung, spezlell
um Gleichfteluung mit den geringst besoldelen Postdedienste

ten, namlich den Brleflkastenleerern; 2) um Absqhafsung der

ihnen zukommenden Provisionen und Ersetzung derstlben
durch einen siren Gehalttzuschnß.

Es wird erwietert: Ad 1. Jene Gleichstelluag sel in

Folge der im Junk d. J. stangefundenen Besoldungeredislon
thatfachlich bereitz vorhanden, indem der Durchschninege

halt eines Telegraphenboten Frkn. 1873 betrage gegenuber
demsenigen von Fr. 1380 der Brlefkastenletrer. Uebrigens
sei im Bubzetentwurf fur 1880 eine Gehaltderhdhung dor

Asehten. Ad 2. Die Abschaffung der Provisionen liege nicht
im dienstlichen Interesse, indem sie der Nachläßigkeit und
Unthatigteit Vorschub leisien wurde.

Or. Alexander Courvoisier in Chauxdefondb, gewest
uer Drucker der „Apantgarde“, hat beim Bundedgerichte

über das vom Bundesrathe im Dejember 1876 bezuglich des

Druckes jenes Blattes eingehaltene Verfahren Veschwerde
geführt, als der Bundet- und Kantonsbverfassung zuwider
laufend. Das Bundesgericht ist auf die Beschwerde nicht
eingetrelen, weil nach Ari. dO des Organisatlonkgesehet
solche Veschwerden nur dann vor seln Forum gehoren,

venn sie gegen Verfügungen kantonaler Vehörden gerlch
et sind

Luzern. Aus dem Regierungdrath. Vom 7.
Nov. Das von der Sigalstanziei vorgelegte Geschaftboer

reichnißz fur dit nachste Großrathesihung wirb genehmigt. —
Das vom Finanzdepartement vorgelegle, auf die verschledenen
Sperialbüdgets gesilhhie Siaatbubget pro 1880 mil Fran
en 1,676,046 Ausgaben und Fr. 1,467,177 Einnahmen,
nithin einem Ruckschlag von 68.8608 Franken wird posten


